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Kirche Notre Dame veranschaulicht, deren Silhouette vor dem Wolkenkratzerturm
Place Ville Marie abgebildet ist, der aus dem Stadtkern als Wahrzeichen des mo-
dernen Montreals emporragt.

fie 2-Dollar-Sondermarke zeigt eine in roter Farbe gehaltene Luftansicht des
Olympiastadions und des Velodroms sovie die flatternden Fahnen der Teilnehmerna-
tionen auf goldenem Grund.

Olympische Bauten

Montreal, Gastgeber der olympischen Sommerspiele 1976, hat fur dieses Ereignis
mehrere Neubauten erstellt. Die Gedenkmarken zeigen deshalb Altes und Neues. Das
wichtigste Element dabei ist das neue Olympiastadion, dessen Hauptachse tradi-
tionsgemfl nach Norden ausgerichtet ist. Das Stadion, das auch fur FufAball- und
Basebalîspiele benutzt werden kann, verfügt normalerweise üiber 56 500 Sitzplâitze,
wird aber bei den Olympischen Spielen 70 000 Zuschauer aufnehmen. Im Osten des
Stadions befindet sich das Mehrzweck-Velodrom. Hier führt eine rund 286 m lange
Radrennbahn uni eine Arena, die unter anderei auch fur Wettkâ.mpfe im Ringen, Judo,
Badminton, Tennis und Tischtennis benutzt werden kann.

Die zwei Gesjchter von Mon treal: die 1823-29 erbaute Kirche
Notre Dame und die 1962 erâffnete Place Ville Marie
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